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Betriebspraktikum    15. Februar bis 5. März 2027 
(erste Praktikumsinformation) 

 

Das Betriebspraktikum 2027 findet für alle Schüler*innen des 9. Jahrgangs  
vom 15. Februar bis zum 5. März 2027 statt.  
 
Die meisten Schüler*innen nutzen diese drei Wochen als wertvolle Chance, das Arbeitsleben kennen 
zu lernen, Berufsfelder zu erkunden oder Ideen für ihre berufliche Zukunft zu entwickeln. Sie erleben 
diese drei Wochen positiv und bekommen gute Rückmeldungen von den Betrieben. Einigen 
Schüler*innen wird am Ende sogar ein Ausbildungsplatz angeboten. Also sucht euch einen Platz, der 
euch wirklich interessiert!! 
Manche kümmern sich aber nicht ausreichend um einen geeigneten Platz und nehmen am Ende 
einen „Notnagel“, mit dem sie aber nicht glücklich werden. Sie sind in den drei Wochen unzufrieden 
und haben am Ende wenig Gewinn aus dem Praktikum gezogen. (Das ist häufig bei den Plätzen bei 
Edeka der Fall.) Also macht für euch das Beste aus dieser Chance! 
 
Hier folgende Hinweise und Regeln: 
 
• Die Schüler*innen suchen sich selbst eine Praktikumsstelle. Die gesuchte Stelle muss in Mülheim, 

Oberhausen, Essen oder Duisburg liegen. Ein Praktikum außerhalb der genannten Städte wird in der 

Regel nur dann genehmigt, wenn es sich dabei um Stellen handelt, die in Mülheim, Oberhausen, Essen 

und Duisburg nicht angeboten werden können. Die Praktikumsstelle muss sowohl für die Schüler*innen 

als auch für die betreuende Lehrkraft täglich von Mülheim aus gut erreichbar sein. 

 

• Es gibt eine super Seite der Stadt Mülheim, auf der mehrere hundert Betriebe stehen, die Praktikums-

plätze anbieten. Hier könnt ihr viele Ideen für einen guten Praktikumsplatz bekommen. 

https://www.praktikum-muelheim.de/ 

 

• Ein Praktikum darf nur im Betrieb der Eltern oder im Arbeitsbereich der Eltern stattfinden, wenn der 

Betrieb so groß ist, dass die Praktikant*innen nicht im Bereich der Angehörigen arbeiten. 

 

• Sollte die Schule entscheiden, dass der gefundene Praktikumsplatz nicht geeignet ist, musst du dir einen 

neuen Platz suchen. Ausgeschlossen sind z.B. Taxi Betriebe oder Fahrschulen. 

 

• Bei einem Praktikum an einer Grundschule ist folgendes zu beachten: Die Erfahrungen der letzten 

Jahre haben gezeigt, dass ein Praktikum in einer Grundschule nicht immer sinnvoll ist. Nur wenige 

Schüler*innen des 9. Jahrgangs können den Rollenwechsel von der Rolle als Schüler*in zur Lehrkraft 

wirklich gut umsetzen. 

Wenn doch ein Praktikum in einer Grundschule gewählt wird, sollten die Praktikant*innen sowohl im 

Unterricht der Schule als auch in dem offenen Ganztagsbereich eingesetzt werden. Es sollte eine tägliche 

Arbeitszeit von 6 bis 7 Stunden erreicht werden.  
 
 
 
 

weiter auf der Rückseite 

 



 

 

• Schüler*innen, die ihr Praktikum im Evangelischen Krankenhaus in Mülheim absolvieren möchten, 

bewerben sich nicht direkt im Krankenhaus, sondern melden sich bis zum 10. Juli 2026 bei Frau 

Münstermann, die den Kontakt zum Krankenhaus aufnimmt. Es gibt für unsere Schule maximal 2 Plätze 

im Evangelischen Krankenhaus. Wer sich zuerst meldet, hat größere Chancen. In allen anderen 

Krankenhäusern könnt ihr euch direkt bewerben. 

 

• Die schriftliche Zusage des Betriebes muss bis spätestens   Freitag, den 6. November 2026 im 

Postfach von Frau Münstermann liegen. Für die schriftliche Zusage erhält jede/r Schüler*in ein Formular 

als Kopie. Das Formular kann auch von der Homepage der Schule heruntergeladen werden.  

 

• Bei der Bewertung der Praktikumsleistung im Fach WiPo wird es Punktabzug geben 

- bei der verspäteten Abgabe der Zusage 

- bei der verspäteten Abgabe der Praktikumsmappe 

 

• Kommt es zu einem Abbruch des Praktikums, wird individuell für den Fall entschieden, ob die 

Leistung des Praktikums noch bewertet werden kann. 
 

• Die Praktikumsbetriebe müssen auf dem Formular ankreuzen, ob bei Praktikumsbeginn ein 

Führungszeugnis und/oder eine Belehrung durch das Gesundheitsamt vorgelegt werden muss. 

 

•  Die Schüler*innen müssen sich rechtzeitig um geforderte Impfungen kümmern. 

 

• Das Gesundheitsamt führt die Belehrung durch. Frau Münstermann koordiniert die Termine mit dem 

Gesundheitsamt (voraussichtlich im Dezember 2026) und informiert die betroffenen Schüler*innen.  

Für die Schüler*innen, die diesen Termin wahrnehmen, ist die Belehrung kostenlos. 

 

• Ein Führungszeugnis muss beim Bürgeramt beantragt werden und kostet derzeit 13,- €. Diese Gebühr 

müssen die Praktikant*innen selber zahlen. Die Ausstellung eines Führungszeugnisses dauert etwa  

2 Wochen. (Das kann sich ändern.) Die erforderliche Bescheinigung der Schule, mit der das Führungs-

zeugnis beantragt werden kann, wird von Frau Münstermann an die entsprechenden Schüler*innen 

ausgegeben.  
 

• Das Führungszeugnis und/oder die Belehrung durch das Gesundheitsamt müssen die Praktikant*innen am 

ersten Praktikumstag im Betrieb vorlegen. Ansonsten kann die Praktikumsstelle nicht angetreten werden. 
 

• Kitas verlangen am 1. Tag des Praktikums in der Regel eine aktuelle Bescheinigung vom Hausarzt, dass ihr 

frei von ansteckenden Krankheiten seid. 

 

Bei weiteren Fragen im Zusammenhang mit dem Betriebspraktikum schreibt eine Nachricht an  

muns@gustav-mh.de  Wir können dann auch gerne einen Termin vereinbaren, um deine Fragen  

zu besprechen. Vielleicht kann ich euch auch Tipps geben, bei welchen Betrieben gute oder schlechte 

Erfahrungen gemacht wurden. 

                                     Frau Münstermann 
__________________________________________________________________ 

Bitte hier abschneiden und der WiPo Lehrkraft abgeben. 
 
Name des Kindes _______________________________     Klasse ____________ 
 
Ich habe die Informationen zum Praktikum gelesen. 
 
_________________    ___________________________ 

Datum   Unterschrift der Eltern 

mailto:muns@gustav-mh.de

